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Währungsentente gebildet. 


Uebereinlommen zwiſchen Paris, London und Waſhington. 
der Zweck: Sicherung des Gleichgewichts der Weltpreiſe. 


Paris, 25. September. Havas kündigt an, daß in 
der Nacht zum Sonnabend in Paris, London und Wa⸗ 
ſhington eine gleichlautende Note veröffentlicht wird, die 
ſich mit einer zwiſchen den Vereinigten Staaten, England 
und Frankreich getroffenen Währungsentente befaßt. 
Finanzminiſter Vincent Auriol hatte im Miniſterrat über 
die Entente berichtet. Der Wortlaut der gleichzeitig zur 
Veröffentlichung gelangenden Note wird augenblicklich 
noch non den Dienſtſtellen der drei Regierungen überſetzt. 
Die franzöſiſch⸗engliſch⸗amerikaniſchen Verhandlungen 
find, wie Havas weiter mitteilt, feit drei Monaten ge: 
führt morden. Zweck der Entente ſei die Sicherung des 
Gleichgewichts der Weltpreiſe. Das Parlament werde 
für den lommenden Montag einberufen, um die Regie⸗ 
rungsvorſchläge zu ratifizieren. Die Wertpapierbörſe 
bleibt bis zum Dienstag geſchloſſen. Man rechnet damit, 
daß die Ratiſizierung durch das Parlament vor Dienstag 
mittag erſolgt ſein werde. 


Geringe Abwertung des Franken. 
Ein Pfund Sterling — 100 Franken. 
Paris, 25. September. Wie halbamtlich vertau⸗ 


tet, wird der Franken eine geringe Abwertung erfahren. . 


In der halbamtlichen Verlautbarung heißt es, die 
franzöſiſche Regierung habe ſich im Hinblick auf eine inn⸗ 
ternationale Währungsgeſundung entſchloſſen, eine An⸗ 
gleichung der hauptſächlichſten Weltwährungen herbeizu⸗ 
führen. Als die Regierung Blum ans Ruder kam, ſeien 
zu dieſem Zweck Verhandlungen mit England und den 
Vereinigten Staaten eingeleitet worden, die zu einem 
Abkommen geführt haben. Das Parlament werde am 
Montag mit der Beratung einer Geſetzesvorlage begin⸗ 
nen, die die Einzelheiten des Abkommens regelt und die 
Maßnahmen feſtlegen ſoll, durch die man die natis⸗ 
nale Währung zu ſchützen und den Goldob⸗ 
fluß einzudämmen hofft. 

In gewöhnlich gut unterrichteten Finanzkreiſen 
klärt man, daß bei einem allgemeinen Abkommen 


er⸗ 
zwi⸗ 


ſchen den an der Währungsſtabiliſierung intereſſierten 
Ländern die Parität des Franken gegenüber dem Pfund 
Sterling ſich auf etwa 100 Franken ſtellen werde Die 
zwiſchen den Regierungen Frankreichs, Englands und der 
Vereinigten Staaten geführten Verhandlungen bezwecken 
nach franzöſiſcher Darſtellung, von den hauptſächlich in⸗ 
tereſſierten Ländern — insbeſondere England und USA 
— Bürgſchaften dafür zu erlangen, den franzoſiſchen 
Schritt nicht mit Gegenmaßnahmen zu beantworten. 

Die Volksfront⸗Regierung will, jo bepauptet man 
ferner, Ausgleichsmaßnahmen zugunſten derjenigen Fran⸗ 
zoſen vorſchlagen, die durch die neuen Beſtimmungen 
irgendwie geſchädigt werden könnten. 

Zweifellos wird die Ausſprache über dieſe Pläne in 
beiden Kammern eine leidenſchaftliche politiſche Auseinan⸗ 
derſezung zur Folge haben. Man weiſt aber bereits var⸗ 
auf hin, daß die Kommuniſtiſche Partei, die bisher jeder 
Abwertung feindſelig gegemüberft« 15 unter den gegen⸗ 
wärtigen Umſtänden bereit ſein werde, mit der Mehrheit 
zu gehen, die der Volksfront⸗Regierung ſtets ihr Ver⸗ 
trauen gewahrt habe. 

Die Geſetzentwürſe ſollen bis Dienstag mittag ver⸗ 
abſchiedet ſein, damit zu dieſem Zeitpunkt die Wertpapier⸗ 
b wieder geöffnet werden kann. Wenn es gelingt, 

dieſe Vorlage jo rechtzeitig unten Dach und Fach zu hrin⸗ 
gen, würde das Paclament bis zum 27. Oktober wieder 
in die Ferien gehen. 


Keine Aenderung der holländiſchen 
Währungspolitit. 


Dem Haag, 25. September. Die holländiſche 
Regierung hat beſchloſſen, den Stand des Guldens auf⸗ 
rechtzuerhalten. Im Zuſammenhang damit iſt eine Er⸗ 
klärung folgenden Inhalts veröffentlicht worden: „In 
Verbindung mit der ſich erneut auf dem Gebiete der in⸗ 
ternationalen Währungen zeigenden Bewegung teiit die 
niederländiſche Regierung mit, daß ihre bisherige Wäh⸗ 
rungspolitik unverändert fortgeſetzt wird.“ 


Arbeitsloſenhilfe durch Spenden⸗ 
ſammlung. 
Geſtern fand in Warſchau unter Vorſitz des ſtellver⸗ 


tretenden Miniſterpräſidenten Kwiattkowſki eine Sitzung 


des Miniſterrats ſtatt, in welcher u. a. auf Antrag des 
Miniſters für ſoziale Fürſorge beſchloſſen wurde, für den 
bevorſtehenden Winter eine große Hilfsaktion für die 
Arbeitsloſen zu organiſieren. Es ſoll ein allpolniſches 
Arbeitsloſenhilfskomitee gebildet werden, dem Vertreter 
aller ſozialen Schichten und Organiationen angehören 
ſollen. Außer dem allpolniſchen Hilfskomitee ſollen Wo⸗ 
jewodſchafts⸗, Kreis⸗ und Gemeindekomitees ins Leben 
gerufen werden, die Spendenſammlungen in bar und Le⸗ 
bensmitteln durchführen werden. 


der „Leipzig“⸗Zwiſchenfall vor dem Nat 


Völkerbund nimmt die Verſicherung der Reichsregierung 
zur Kenntnis. 


Genf, 25. September. Heute nachmittag fand eine 
geheime Sitzung des Völkerbundrates ſtatt, in welchem 
u. a. Außenminiſter Eden über den Zwiſchenfall anläß⸗ 
lich des Beſuches des deutſchen Kreuzersͥ Leipzig“ in 
Danzig Bericht erſtattete. Der Berichterſtatter dankte 
der polniſchen Regierung für die in dieſer Angelegengeie it 
übernommene Miſſion und ſprach ſich anerkennend über 
die Tätigleit des Völkerbundkommiſſars Leſter in Danzig 


aus. Gleichzeitig teilte Miniſter Eden mit, das Dreier- 

komitee für die Danziger Angelegenheiten werde ſich den: 
nächſt verſammeln müſſen, um ſich mit verſchiedenen inne⸗ 
ren Angelegenheiten Danzigs, die im letzten Bericht des 
Völkerbundskommiſſars berührt wurden, zu beſaſſen. 
Der Bericht des Miniſters Eden über den Zwiſchenfall 
anläßlich des Beſuchs des Kreuzers „Leipzig“ ſchließt mit 
der Feſtſtellung, daß der polniſch⸗deutſche Notenaustauſch 
in dieſer Angelegenheit zur Kenntnis genommen werde, 
insbeſondere die Verſicherung der Reichsregierung, daß ſie 
nicht die Abſicht gehabt habe, in einer gegen das Danzi⸗ 


ger Statut verſtoßenden Weiſe vorzugehen. Gleichzeitig 


wird in dem Bericht der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß 
ſich derartige Zwiſchenfälle in Zukunft nicht mehr ereig⸗ 
nen. 

Es ſprachen ſodann noch der Völkerbundskommiſſar 
Leſter, der für das ihm entgegengebrachte Vertrauen 
dankte, ſowie der Vertreter des Danziger Senats, Bött⸗ 
cher, der ſich bei der polniſchen Regierung für die über: 
nommene Vermittlung bedankte. 

Weitere Wortmeldungen lagen zu dieſer Frage nicht 
vor und der Vorſitzende ſtellte feſt, daß damit der Fall er⸗ 
ledigt ſei. 


Belgiens Wirtſchaftsminiſter lommt 

nach Varſchau. 

Brüſſel, 25. September. Der belgiſche Wirt⸗ 
ſchaftsminiſter van Iſacker iſt heute in Begleitung ſeiner 
Gattin und des Kabinettschefs Goris nach Warſchau ab⸗ 
gereiſt, wo er Sonntag nachmittag eintreffen wird. 
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Die Lodzer Stadtratwahlen 


Ein Tag vor den Wahlen. In der Stadt iſt es in 
den letzten Tagen verhältnismäßig ruhig. Die Ueber⸗ 
fälle und een die in den meiſten Fällen von den 
nationaliſtiſchen Endeken hervorgerufen wurden, haben 
aufgehört. Ob der Wahltag ſelbſt ruhig verlaufen wird? 
Em ruhiger Wahlverlauf iſt nur zu erwarten, wenn die 
Endecja ihr dem Staroſten gegebenes Verſprechen 'einhal⸗ 
ten wird. Es gibt Leute, die es bezweifeln, doch darf 
heute ſchon mit Sicherheit gejagt werden, daß die Haffen- 
bewußte Arbeiterſchaft ſich durch keinerlei Provokationen 
abhalten laſſen wird, ihre Wahlpflicht zu erfüllen. Dieſer 
Teil der Wählerſchaft weiß, um was es geht, kennt die 
Vedeutung der Wahlen weit beſſer als die übrige Waͤh— 
lerſchaft. Sie weiß, daß es nicht allein um die Errin⸗ 
gung von Mandaten geht, ſie weiß, daß dieſe Wahlen ein 
Plebiszit in der Stadt Lodz find: Gegen Faſchismus oder 
für Faſchismus. 

Gewiß, eine jede Wahl iſt eine Art Vollsbefragung, 
doch waren Kommunalwahlen in früheren Jahren nicht 
im gleichen Maße politiſche Entſcheidungen, wie das 
jest der Fall iſt. Wenn man genauer hinhorcht, ſo muß 

geradezu auffallen, wie wenig bei dieſen Wahlen non 
Selbſtwerwalkungsprobl emen, von der kommunalen Wirt 
ſchaft geſprochen wird. Es 
zialiſtiſchen Auslaſſungen in Preſſe, in Flugblättern und 
Verſammlungen, die Se lbſtverwaltungsfragen betreffen: 
aber auch hier tritt die allgemeine politiſche Bedent ung 
der Wahlen in den Vordergrund. Bei den po iſchen 
Nationaliſten ſieht und hört man nichts als Juden. 18 
Kommuniſtenhetze. Die Nationaliſten glauben durch hre 
zwüſte Judenhetze ihr Ziel zu erreichen. 
Hitlerianer find noch ärmer als ihre deutſchen Vorlaufer. 
Dort gab es noch eine ganze Anzahl Lügenloſungen. Die 
polniſchen Nazis haben nichts als die Judenhetze. Be: di 
im Hintergrunde lauert das ganze ſaſchiſtiſche Progr anem 
als Entrechtung der Arbeiterſchaft, Terrorregime u a. 
mehr, aber ſolche Dinge ſind bei Wahlen unpopulär und 
darum verſchweigt man fie. Die übrigen Parteien hben 
auch ſonderbare Loſungen. Man ruft zu den Wahlen 9 
Namen des Chriſtentums, im Namen der polniſchen Gi 
nigkeit, der Wahrung der jüdiſchen Religion und, wie die 
Deutſchbürgerlichen, des Sichbekennens zum Deutichtum 


Hinter der Programmloſigkeit der bürgerlichen Par⸗ 
teten lauert aber durchweg Reaktion in verichtedens: Ge⸗ 
ſtalt und die unerquicklichen Kampfesformen ſind oft nur 
die Verſchleierung der wirklichen Ziele. Die Sanacja, 
die dieſen Zuſtand verſchuldet hat, trägt die Strafe für 
ihre Sünden im voraus. Sie, die die Beſeitigung der 
Parteien gepredigt hat und allerlei tat, um einen poli⸗ 
tiſchen Willensausdruck der Bevölkerung zu verhindern, 
hat vor allem ſich ſelbſt aufgelöſt, hat als erſte ihre poli⸗ 
tiſche Exiſtenz aufgeben müſſen. Die Sanacja tritt bei 
dieſen Wahlen nicht als geeinte Partei auf, ſondern ver⸗ 
ſteckt ſich unter verſchiedennamigen Lokalliſten, dis wenig 
Ausſicht auf Erfolg haben. Das Erbe, das uns die Sa⸗ 
nacja zurückläßt, iſt ein Chaos, und es wird Aufgabe der 
Arbeiterſchaft ſein, Licht in dieſes Chaos hineinzubringen. 
Gelingt das nicht, ſo wird unzweifelhaft die endekiſche 
Finſternis folgen. Aus den Entpolitiſierungsaktionen der 
Sanacja iſt ein politiſcher Kampf ſchwerſter und ſchlimm 
ſter Art geworden und Lodz ſpielt in dieſem Kampfe den 
erſten Akt in einem geſchichtlichen Geſchehen, in welchem 
ganz beſtimmt bald das ganze Land verwickelt ſein wird. 


Der Sieg der ſozialiſtiſchen Liſte 2 in Lodz wird ein 
Vorbote ſein für den Sieg der Demokratie, der Gerech⸗ 
tigkeit, der Freiheit in Polen, wird der erſte entſcheidende 
Schlag gegen den Faſchismus in Polen ſein! 


Nißtrauensvotum in Helfingfors. 

Helſingfors, 25. September. Die Regierung 
Kivinöki erhielt im finnländiſchen Reichstag bei der Aus⸗ 
ſprache über ein Geſetz zur Verſchärfung der Strafen für 
Landes⸗ und Hochverrat mit 94 zu 93 Stimmen ein 


1 Mißtrauensvotum. 


find faſt durchweg nur die o⸗ 


Dieſe poluſſchen 
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Die japaniſche Garniſon in Schanghai um 10000 Mann veritäck. 
Die japaniſche Flotte in Bereitſchaft. 


Tokio, 25. September. Der japaniſch⸗chineſiſche 
Konflikt wegen der blutigen Vorkommniſſe in Schanghai 
ſpitzt fi) von Stunde zu Stunde immer mehr zu. Mie 
aus zuverläffiger Quelle verlautet, hat das Marinemini⸗ 
ſterium ſämtlichen Chefs der japaniſchen Flotten des In⸗ 
ſelreiches den Beſehl erteilt, ſich wegen der geſpaunten 
Lage in China mit ſämtlichen Einheiten in Vereitſchaft 
zu halten. Weitere Befehle ſollen in Kürze erieilt 
werden. 

Weiterhin wird berichtet, daß eine amtliche Verlaut⸗ 
garung bevorſteht, wonach ſich die japanischen Verſtär⸗ 
kungen bereits auf dem Wege nach Schanghai befinden. 

Das Marineminiſterium führt in bezug auf die 
Schanghaier Ereigniſſe eine ganz beſonders ſcharfe 
Sprache. Es ſei völlig zwecklos, mit den chineſiſchen Be⸗ 
hörden unter den obwaltenden Umſtänden über die Vor⸗ 
fälle zu verhandeln. Auch hätten direkte Proteſte keinen 
Sinn mehr. 

Aus dieſer jharfen Sprache entnehmen hieſige neu⸗ 
krale Beobachter, daß das Marineminiſterium mit größ⸗ 
ter Energie auf ein direktes Eingreifen in China drängt. 

. Der geitrige Zwiſchenfall in Schanghai, bei dem ein 
japaniſcher Seemann von Chineſen erſchoſſen und zwei 
weitere Matroſen angeſchoſſen wurden, hat in ganz Ja⸗ 
pan ungeheure Erregung hervorgerufen, die nur ver⸗ 
gleichbar iſt mit der Stimmung, die im Jahre 1932 nach 


den Vorfällen in Tſchapei herrſchte. Die Bevöflerung 
glaubt an ernſte kriegeriſche Verwicklungen in China, 
wenn die chineſiſchen Behörden diesmal nicht energiſch 
einſchreiten. Die Aktien der Munitions⸗ und Waſſen⸗ 
fabriken find ſeit geſtern gewaltig geſtiegen. Die Zeitun⸗ 
gen verlangen gebieteriſch einen beſſeren Schutz der Ja⸗ 
paner in Schanghai. Weitere Verhandlungen mit ber 
chineſiſchen Zentralregierung werden als zwecklos be⸗ 
zeichnet. 

Von ſeiten des Auswärtigen Amtes wurden durch 
einen hohen Beamten Erklärungen an die Weltpreſſe ab⸗ 
gegeben, in der dieſer u. a. ſagt, daß die kürzlich erfolgten 
Angriffe und Ueberfälle ecgen Japaner in China ein und 
derſelben Einſtellung entſpringen und vermutlich alle auch 
gemeinſchaftlich geplant wurden. Alle dieſe Angriffe und 
Attentate ſeien der Ausfluß einer mit Bewußtſein ge⸗ 
führten antijapaniſchen Bewegung in China, die überall 
x terroriſtiſchen Methoden übergehe. 

In ausländiſchen diplomatiſchen Kreiſen ſieht man 
dieſe Erklärung als eine Warnung an die Adreſſe von 
China an. Die Japaner ſcheinen entſchloſſen zu ſein, 
ülerall mit größter Cnegrgie durchzugreifen und wollen 
zu dieſem Zwecke die Weltmeinung langſam vorbere' ten. 

Tokio, 25. September. Der fjapaniſche Miniſter⸗ 
rat beſchloß geſtern auf Verlangen des Generalſtabes, die 
Garniſon in Schanghai um 10 000 Mann zu erhöhen. 


Das Ringen in Spanien, 


In der eniſcheidenden Phaſe. 


In Madrid iſt man ſich des Ernſtes der Lage bewußt 
und man trägt auch keine Bedenken, dies der Bevölkerung 
unmer wieder in Aufrufen kundzutun. Die letzte Prokla⸗ 
mation erklärt ſogar, daß man zu allem bereit fein mäſſe. 
Es wird daran erinnert, daß die eigentliche entſcheivende 


Phaſe des Kampfes erſt jetzt eingetreten ſei. Die ge⸗ 
ſpannte Situation dürfte es mit ſich bringen, daß auf 
ſeiten der Regierungsarmee endlich ein einheitliches 


Kommando eingeſetzt wird. Die Milizionäre, die bisher 
ſelbſtändig operierten, ſind jetzt dem Kriegsminiſterium 
unterſtellt. 

Paris, 25. September. Wie der Rundfunkſencer 
Rabat Freitag nachmittag mitteilt, ſoll der Kreis um Bil⸗ 
bab vollkommen geſchloſſen fein. Die Seeküſte werde von 
der aufſtändiſchen Flotte geſperrt. Der Gouverneur von 
Bilbao habe General Mola gewiſſe Bedingungen zur 
Uebergabe der Stadt übermitteln laſſen, die jedoch don 
den Aufſtändiſchen abgelehnt worden ſeien. Die Ueber: 
gabe müſſe ohne jegliche Vorbehalte erfolgen. Unter der 
Bevölkerung von Bilbao herrſche große Mutloſigkeit. Das 
Aufſtändiſchen⸗ Hauptquartier hoffe, die Stadt ohne Ein⸗ 
ſatz von Artillerie und ohne eine Beſchießung durch die 
Flotte nehmen zu können. In Santander ſei eine ungb⸗ 
hängige baskiſche Republik ausgerufen worden. 

An der Toledo⸗-Front ſeien die Volksmilizen, die dis⸗ 
her den Alcazar belagert hatten, zur Verteidigung von 
Toledo ſelbſt eingeſetzt worden. Der Verbindungsweg 
zwiſchen Toledo und Madrid, ſo meldet der Sender wei⸗ 
ter, ſei von den Auſchnitten abgeſchnitten. Aus Madrid 
können zur Verſtärkung der Milizen an der Toledo⸗Front 
keine Truppen mehr eintreffen. 

Am Freitag nachmittag begann ein heſtiges Bom⸗ 
kardement der Stadt. Die Opfer in dieſer Stadt ſollen 
ſehr zahlreich ſein. Man ſpricht von 100 Toten. 

Zu der von den Regierungstruppen vorgenommenen 
Oeffnung der Schleuſen des Staudammes des Fluſſes 
Alberche meldet der Sender der Aufſtändiſchen Vallado⸗ 
lid, daß dieſe Maßnahme nicht den erwünſchten Erfolg 
gezeitigt habe. Die Aufſtändiſchen ſeien in ihren Opera⸗ 
tionen nicht weſentlich beeinträchtigt. 


Noch immer Verteidiger im Alcazar. 


Toledo, 25. September. Die letzten Verteidizer 
des Alcazar halten noch immer in den Ruinen aus und 
haben ſich bisher nicht ergeben. Allerdings erwidern ſie 
das Feuer nur noch ſehr ſchwach. Verſchiedentliche Eine 
griffe mit Handgranaten und Dynamitpatronen wurden 
jedoch jedesmal mit wütendem Maſchinengewehrſeuer ab⸗ 
gewehrt. 

Das Oberkommando 
weſtlich von Toledo friſche Truppen eingeſetzt, um den 
langſamen Vormarſch der Nationaliſten aufzuhalten. 
Man vermutet, daß es bei Torrijos zu einem größeren 
Gefecht kommen wird. 


Bodenenteianung in Spanien 
zugunſten det Landarbeiter. 

Die Madrider Regierung beſchäftigte ſich in einem 
Sintitervat mit Vorſchlägen des Landwirtſchaftsminiſters 
auf Verſtaatlichung aller den Aufſtändiſchen gehd- 
rigen Grundbeſitze und die Verteilung derſelben 
unter die Landwirte und landwirtſchaftlichen Arbeiter. 


der Regierungstruppen hat 


Die Enteignung und Aufteilung landwirtſchaftlichen 
Beſitzes wird beſchleunigt durchgeführt. Das Amt für 
Agrarreform hat dieſer Woche 70 Beſitzungen in der Pro⸗ 
vinz Madrid und 50 in der Provinz Quadalajara land⸗ 
wirtſchaftlichen Arbeitergenoſſenſchaften zur Bwirtſchaf⸗ 
lung übertragen, darunter ein Gut der Biſchöfe von Ma⸗ 
drid und Alcala ſowie des Grafen Romanones. A 


Die Greuelmeldungen. 


Aus Madrid wird gemeldet, daß der berühmte ſpa⸗ 
niſche Dramatiker und Nobelpreisträger Jacinto Bena⸗ 
vente, der angeblich von den Milizen der Madrider Re⸗ 
gierung erſchoſſen ſein ſollte, ſich gegenwärtig in Valencia 
befindet und ſich beſter Geſundheit erfreut. Benavente 
hat an die Geſellſchaft der Autoren einen Brief geſchrie⸗ 
ben, in dem er ſich dem Proteſt gegen die Hinrichtung des 
Dichters Garcia Lorca durch die Inſurgenten in Gra⸗ 
nada anſchließt. 


Grohlämpfe in Palästina. 


Jeruſale m, 25. September. Geſtern abend kam 
es zwiſchen Abteilungen britiſchen Militärs und arabi⸗ 
ſchen Auſſtändiſchen zu einer der größten „die 
ſeit dem Ausbruch der Unruhen in Paläſtina zu ver⸗ 
zeichnen waren. Eine Abteilung ſchottiſcher Schützen 
griff eine größere Abteilung Araber in der Nähe der 
Ortſchaft Jenin an. Den britiſchen Soldaten eilten 
Flugzeuge zu Hilſe, die die Araber im Rücken angriſſen. 
Es entwickelte ſich eine große Schlacht, die mehrere Stun: 
den andauerte, bei welcher die Araber ſchwere Verluſte 
zu verzeichnen hatten. Sie ſollen über 50 Tote und Ber⸗ 
letzte verloren haben. Während des Kampfes mußte eines 
der britiſchen Fugzeuge notlanden, wobei der Pilot von 
einer arabiſchen Kugel verwundet wurde. Auf feiten der 
britifchen Truppen ift ein Toter zu beklagen. 

Ein zweiter größerer Zuſammenſtoß ereignete ſich 
bei Hebron, wo britiſche Truppen bei der Verfolgung 
arabiſcher Banditen, die einen Ueberfall auf arubiſche 
Kaufleute verübt hatten, auf eine aus 50 Mamn beſtehende 
Gruppe Auſſtändiſcher ſtieß. Es entwickelte ſich eine 
Schießerei, bei welcher drei Araber getötet wurden. Auf 
feiten des Militärs wurden ein Offizier und ein Soldat 
verwundet. Bei Nablus kam es zwiſchen einer britiſchen 
Militärpatrouille und Arabern zu einer Schießeri. Zwei 
Araber wurden getötet. 


Belgiſche Regierung beſchließt 
Sicherheits maßnahmen. 
Strafverfahren gegen den Führer der Retziſten. 


Brüſſel, 24. September. Das belgiſche Kabinett 
hat am Freitag verſchiedenen Vorſchlägen des Juſtizwini⸗ 
ſters auf Verſchärfung der beſtehenden geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Ord ung 
zugeſtimmt. Gegen den Führer der Rex⸗Bewegung, Leon 
Degielle, als Herausgeber der Zeitung „Le Pays Reel“ 
hat das Kabinett auf Antrag des Juſtizminiſters die Ein⸗ 
leitung eines Strafverfahrens beſchürſſen wegen eines Ar⸗ 
tikels, der am Freitag in dem genannten Blatt erſchie⸗ 
nen iſt. 


dzug gegen China? 


gültige Einigung wurde jedoch nicht erzielt. 


Das Kabinett beſchloß jenes bub Wenſſe und Run 


funk den Ausländern, die in Belgien wohnen, in 
Erinnerung zu rufen, daß die unerläßliche Vorausſetzung 
für ihr weiteres Verbleiben auf belgiſchem Boden die Be⸗ 
obachtung der ſtrikteſten Zurückhaltung in allen innen 
und außenpolitiſchen Fragen ſei, die Belgien angehen. 


Es wird den Ausländern formell unterſagt, ſich in irzend⸗ 


einer Weiſe in politiſche Kundgebungen einzumiſchen. 

Auf Vorſchlag des Juſtizminiſters nahm das Kasi⸗ 
nett einen Geſetzentwurf zur Ergänzung der geltenden 
Strafbeſtimmungen hinſichtlich der Aufreizung zur Be⸗ 
gehung von Verbrechen und Vergehen an, ferner einen 
Geſetzentwurf zur Ergänzung der Strafbeſtimmungen 
hinſichtlich der Fabrikation, des Handels und des Tra⸗ 
gens von Waffen und Munition. Dieſe Geſetzentwürfe 
dürften mit den Ergebniſſen der Hausſuchungen, die in 
den letzten Tagen bei linksradikalen Kreiſen borgensar 
men wurden, ſtehen. 


Kleine Aenderung in der franzöſiſchen Regierung. 

Paris, 25. September. Amtlich wird mitgeteilt, 
daß Frau Curie, die Tochter der Radiumerfinderin Curie⸗ 
Skladkowſla, als Unterſtaatsekretärin für wiſſenſchaftliche 
Forſchungen zurückgetreten und durch Profeſſor Perrin 
erſetzt worden iſt. 


Lodzer Tageschronil. 


‚Bon der Kampffront der Arbeiter. 
Verhandlungen um ein Abkommen im Tapezierergewerbe 

Geſtern fand im Arbeitsinſpektorat eine Konferenz in 
Sachen eines Lohnabkommens im Tapezierergewerbe 
ſtatt. Wie berichtet, ſtehen gegen 200 Tapezierer ſeit drei 
Wochen im Streik, indem ſie den Abſchluß eines Lohnab⸗ 
kommens verlangen. Während der geſtrigen Konferenz 
iſt es teilweiſe zu einer Einigung gekommen, eine end⸗ 
Für die 
nächſte Woche iſt eine weitere Konferenz vereinbart wor⸗ 
den, auf welcher es wahrſcheinlich zur Unterzeichnung des 
Abkommens kommen wird. 


Streit in ber Glashütte Ge⸗ Ha. 

Nachdem den Arbeitern der Glashütte Ge⸗Ha, 
Nowa 22, die Forderungen nach Regelung der Löhne und 
Zurückzahlung abgezogener Lohnunterſchiede abgelehnt 
wurden, ſind dieſe nun in einer Anzahl von 450 Perſo⸗ 
nen in dei Streik getreten. Es find Bemühungen einge 
leitet worden, um den Konflikt beizulegen. 


Beilegung des Streits in Alexandrom. 


Wie berichtet, lam in der Strumpfwirkerei von 
Ifrael 1 in Alexandrow ein Streik zum Ausbruch, 
weil den A 
wurde. In Sachen dieſes Konflikts fand nun im Arbeits⸗ 
inſpektorat eine Konferenz ſtatt, die zu einer Einigung 
führte, da ſich die Firmenleitung verpflichtete, die Lohne 
auen dl ſofort auszuzahlen. Die Arbeiter haben dar⸗ 


n die Arbeit wieder aufgenommen. 


Bei der Arbeit die Finger abgequetſcht. 5 
In der Schloſſerwerkſtatt in der Malinowa 4 geriei 


der 27 Jahre alte Arbeiter Karl Zander, wohnhaft Zaler⸗ 


ſta 173, mit der linken Hand in das Getriebe einer Ma⸗ 
ſchine, wobei ihm die Finger abgequetſcht wurden. Der 
Verunglückte wurde von der Rettungsbereitſchaft ins 
Krankenhaus gebracht. 

Der N in den Hpotheken. 

Steckel, Limanowſkiego 37; Jankielewicz, Alter 
Ring 9; Stanielewicz, Pomorſta 91; Bork owe, Za⸗ 
wadzla 45; Gluchowſki, Narutowicza 6: Hamer ger, 
Glowna 50; Pawlowfki, Petrikauer 307. 

Auf der Strake überfallen, 

Fälle, daß Perſonen, die in den ſpäten Siumse 
allein durch abgelegene Straßen gehen, von gefährlichen 
Burſchen überfallen werden, die von ihnen Geld zu 
Schnaps erpreſſen, find in letzter Zeit recht oft zu oer ⸗ 
zeichnen. Ein folder Fall ereignete ſich wieder vorgeſtern 
abend in der Rokicinſkaſtraße in der Nähe der Eiſendahn⸗ 
brücke. Als hier der Antoni Sobaczynſki, wohnhaft Po⸗ 
graniczua 46, vorüberging, traten an ihn zwei angehei⸗ 
lerte Männer heran und verlangten Geld zu Schnaps. 
Als Sobaczynfti ablehnte, verſetzte ihm einer der Wage- 
lagerer einen Meſſerſtich, während ihm der andere drei 
Zloty und einen Silberrubel raubte. Nach der Tat flüch⸗ 
teten die Räuber. Der Ueberfallene ſetzte die Polizei in 
Kenntnis, die Nachforſchungen nach den Räubern an⸗ 
stellte e N 
. In Retkinia Piaſki 117 wurde geſtern nacht gegen 
den dort vorübergehenden Joſef Urbaniak von unbekann⸗ 
ten Tätern ein Meſſer geſchleudert. Das Meſſer drang 
dem Urbaniak in den Kopf und blieb in der Schädel⸗ 
decke ſtecken. Er wurde in bewußtloſem Zuſtande aufge⸗ 
funden und mußte ins Krankenhaus gebracht werden. 


Ee Fran erhüängt ſich. 
Geſtern früh gegen 5.30 Uhr bemerkten Arbeiter dez 
Gutes Silama dei Lodz, als fie zur Arbeit hinausgingen, 
an einem Zaun eine Frau hängen. Es erwies ſich, daß 
dis Fran Selbſtmond durch Erhängen verübt hat. Die 


eitern der rückſtändige Lohn nicht ausgezahlt 
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Wer für Ireiheit und soziale Gerechtigkeit it, 


= Wer Initnrell-nniionales Recht für ſich verlangt. 
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die übrigen Schüler auf, den Raum zu verlaſſen, welcher 
* 


Tote ſtellte ſich als die 35jährige Amalie Müller, wohn⸗ 


haft in Lodz, Leszuo 42, heraus. 


eine 
junge Frau, die aus einem Fläſchchen Gift trinken wollte. 
Der Wärter ſchlug ihr die Flaſche aus der Hand und ver⸗ 
hinderte auf dieſe Weiſe die Tat. Die Lebensmüde wurde 
aufs Polizeikommiſſariat gebracht, wo fie als die Stani⸗ 
lawa Domagala, Przendzalniang 15 wohnhaft, feſtge⸗ 
ſtellt wurde. 


Im 3. Mai⸗Park bemerkte der Parkwächter 


r Tödli.;er Vorfall in einer Ozorkower Schule. 

In der polniſchen Volksſchule in Ozorkow ereignele 
ich dieſer Tage ein tragiſcher Vorfall. Der 13jährige 
Schüler Kazimierz Jaſinſki hatte Klaſſendienſt und wollle 
nach der Stunde den Klaſſenraum lüften. Er forderte 


Aufforderung aber nicht alle Folge leiſteten. Unter den 
Widenſpenſtigen befand ſich der im gleichen Alter ſtehende 
genon Pawlak, der dem Jaſinſki einen heftigen Stoß 


verſetzte, jo daß dieſer gegen eine Bank flog. Der firade 


erlitt einen inneren Bluterguß und ſtarb kurz nach ſeiner 
Einlieferung ins Krankenhaus. 


oberſchleſien. 


Um die Kataſtrophe beim Bau 
der Kathedrale. 


Die Abſturzkataſtrophe beim Bau der Kattowitzer 
ſtathedrale iſt noch in aller Erinnerung, zumal hierbei 


60 Perſonen leichte und 30 ſchwere Verletzungen erlitten, 


von denen einer dauernd ein Krüppel bleibt. Dem Bau⸗ 
leiter Johann Affa wurde damals der Vorwurf gemacht, 
bei dem Bau nicht ſachgemäß vorgegangen zu ſein, ins⸗ 
beſondere die fragliche Baurüſtung aus ſchlechtem Holz 
habe herſtellen laſſen. Die 100 am Bau Beſchäftigten 
waren Arbeitsloſe, die die Gemeinde zur Verfügung 


ſtellte und die neben einer Beköſtigung keinetlei Lohnent⸗ 


gelt erhielten, was ſeinerzeit innerhalb der Bevölkerung 


rohe Empörung hervorrief. 


Neben dem Bauleiter Architekt Johann Affe waren 
ars) der italieniſche Bildhauer Campo Seipio und der 
Pfarrer Zajone angeklagt. Die beiden Letztgenannten 
wurden freigeſprochen. Der Bauleiter Affe wurde zu 
einem Jahre Gefängnis verurteilt, wobei die Hälfte der 
Strafe ihm durch die Amneſtie erlaſſen wurde, während 
der Reſt der Strafe einer Bewährungsfriſt von 4 Jahren 
verfiel. Aber auch dieſes Urteil wollte Bauleiter Affa 
nicht auf ſich belaſſen, ſo daß die Klage erneut das Appel⸗ 
lationsgericht in Kattowitz beſchäftigte, welches nach Ver⸗ 
ichmung von weiteren 20 Zeugen das Urteil der Vorin⸗ 
tanz beſtätigte. 


Das Urteil gegen den Polizeibeamten Ros zycka. 


Vor dem Kattowitzer Bezirksgericht hatte ſich der 


frühere Polizeibeamte Roszycka aus Kochlowitz wegen 


einer Reihe ſtrafbarer Handlungen zu verantworten. Am 


Mittwoch wurde nach zweitägigen Verhandlungen das 
Urteil geſprochen, das ſowohl in der Zuhöterſchaft, als 
auch bei den anweſendenn Polizeibeamten und Zeugen, 
ein lebhaftes Echo fand, da man nicht glauben wollte, 
daß R. jo leicht wegkommen werde. Das Urteil umfaßt: 
für drei Diebſtähle leichter Natur 3 Wochen Arreſt, welche 


Strafe der Amneſtie verfällt, für Verleitung von Zeugen 


zur ſalſchen Ausſage 6 Monate Gefängnis, für Diebſtahl 
von Dokumenten aus dem Polizeikommiſſariat in Kochlo⸗ 
witz 6 Monate Gefängnis, wobei beide Strafen auf acht 


Monate zuſammengezogen wurden und dielUnterſuchungs⸗ 


Amſtände zu, da er 


dehnten. 


haft von Mai ab in Anrechnung gebracht wird. Außer⸗ 
dem wurden dem Verurteilten die bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte abgeſprochen. Die Anklage wegen Vergewaltigung 
wurde fallen gelaſſen, da hierfür einwandfreie Beweiſe 
fehlten, und außerdem eine Reihe anderer ſtrafbarer 
Handlungen, da die Zeugen nicht zu ihren früheren An⸗ 
gaben ſtanden. Das Gericht billigte dem R. mildernde 
biher noch nicht beſtraft war und auch 
dein Diſziplinarverfahren hatte. 

Der verurteilte Polizeibeamte war in Kochlowitz ein 
trammer Senator und erfreute ſich auch an maßgebender 
Stelle eines gewiſſen Wohlwollens. 


Geriebene Gauner. 


Hubert Nikolajczyk und Joſef Schalaby aus Frie⸗ 
denshütte wollten mit der National⸗ und Inpeſtitions⸗ 
anseihe ein gutes Geſchäft machen und ſuchten ſich hierzu 
die entſprechende Kundſchaft aus, überwiegend Kioſter⸗ 
nonnen und Schweſtern in Krankenhäusern. wobei fie 
ihre Tätigkeit auf die gauze Wojewodschaft Schleſien aus- 

Tatſächlich halten ſie auch darin Erfolg and 
laffterten bei den Schweſtern mehrere hundert Zloty ein, 
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ohne ſich je wieder ſehen zu laſſen. Nun hat die Nikolaier 
Behörde ſich der beiden Gauner angenommen und ſie in 
Haft genommen. Sie werden ſich wegen Betrugs in 25 
Fällen zu verantworten haben. 


Unter den Rädern des Zuges. 

Ju der Nähe der Station Niedobſchü bei Rybnit 
ſtürzte ſich am Mittwoch ein Unbekannter unter den fah⸗ 
renden Zug und war ſofort tot. Da der Selbſtmörder 
keinerlei Dokumente bei ſich beſaß, konnten ſeine Pecſo⸗ 
nalien noch nicht ermittelt werden. 

Ein gleicher Vorfall ereignete ſich auf der Station 
Loslau, wo der 2jährige Drogiſt Pruß aus Loslan ſich 
unter den fahrenden Zug warf und gleichfalls hierbei den 
Tod erlitt. 


Pfändung auf Grund eines geſälſchten Protokolls. 


Unſere Steuerbehörden erfreuen ſich durchaus nicht 
der Liebe der Bevölkerung, was ja im Weſen der Sache 
ſelbſt liegt. Aber an Vertrauen haben fie dadurch der⸗ 
loren, daß eine Reihe Steueraffären bewieſen haben, daß 
die Beamten, wenigſtens einige von ihnen, manches zu 
wünſchen übrig laſſen. Daß es da nicht ſo ſehr darauf 
ankommt, einmal eine Pfändung vorzunehmen, die keine 
Berechtigung hatte, bewies ein Prozeß gegen den Kaaf⸗ 


mann Rother in Chorzow, der beſchuldigt war, gepfän⸗ 
dete Waren verkauft zu haben. Im Verlauf der Ver⸗ 


handlungen erwies es ſich, daß tatſächlich die Pfändung 
auf Grund gefälſchter Protokolle erfolgte, weil man eben 
aus dem Jahre 1933 vergeſſen hatte, rechtskräftig gegen 
den, Kaufmann Rother einzuſchreiten. Während ver 
Kaufmann alſo freigeſprochen werden mußte, ſtellte ſich 
im Verlauf der Verhandlungen heraus, daß der Vol: 
ziehungsbeamte Piechotta, angeblich auf Anraten ſeines 
Vorgeſetzten, die Fälſchung des beſagten Protokolls be⸗ 
gangen habe. Nun beſtreitet aber der vorgeſetzte Beamte 
Romik, je einen ſolchen Rat an den Piechotta gegeben zu 
haben, und beſchuldigt P., daß er dies getan hat, weil er 
im Dienſt nachläſſig war. Nunmehr wird ſich das Ge⸗ 
richt mit dem Vollziehungsbeamten Piechotta zu beſchäf⸗ 
tigen haben, der wegen Dokumentenfälſchung zur Verant⸗ 
wortung gezogen werden wird. 


Bielitz -Biala u. umgebung. 


Scharlach⸗ ird Bauchtuphus. Im Bialaer Bezirk 
iind in der letzten Woche mehrere Fülle von Schariach⸗ 
und Bauchtyphus zu verzeichnen. Während der Bauch⸗ 
typhus beſonders in Alzen ſtark auftritt, an welcher 


Krankheit bereits mehrere Perſonen geſtorben ſind, iſt 
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der Scharlach beſonders auf der Leszezyn zu Haufe. Es 
ſoll daher ein jeder die größten Vorſichtsmaßregeln er⸗ 
greifen, um vor einer ſolchen Krankheit verſchont zu blei⸗ 
ben. Beſonders bei Genuß von Obſt iſt Vorſicht am 
Platze. Auf Reinlichkeit iſt in jedem Falle zu achten. 

Bei der Arbeit zuſamengebrochen. Die bei der Firma 
„Trojkont w kole“ beſchäftigte Kath. Grybel wurde bei 
der Arbeit von Schwächeanfällen betroffen, ſo daß die 
Bialaer Rettungsgeſellſchaft verſtändigt werden mußte, 
welche die Arbeiterin in ihre Wohnung in Alzen überfüh⸗ 
ren mußte. 

Ein Pfeſſerſchmuggier. Die Bielitzer Polizei verhaf⸗ 
ten den 23 Jahre alten Wladyſlaw Lacha aus dem Saj⸗ 
buſcher Bezirk, welcher im Beſitz einer größeren Menge 
Pfeffers war, welcher aus dem Ausland herkommt. 

Ein junger Selbſtmörder. Am 24. d. M. nahm iich 
der bei dem Bäcker Jendrzejczyk in Jaſienica bedienſtete 
19 Jahre alte Karl Kujaeki das Leben, indem er ſich er⸗ 
hängte. Was dieſen jungen Burſchen in den Tod ge⸗ 
trieben hat, konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden. 

Dachſtuhlbrand in Kurzwald. In Niederkurzwald 
entſtand Feuer auf dem Boden des Hauſes Joſef Moj⸗ 
zeszta, durch das das Dach, die eingelagerten Erntevor⸗ 
räte, verſchiedene Garderobe und Hausgegenſtände ver⸗ 
nichtet wurden. Der Schaden beträgt gegen 3000 Zloty. 
Der geſchädigte Landwirt war jedoch verſichert. Die 
Urſache des Brandes iſt in einem ſchadhaften Kamin zur 
ſuchen. 


Theaterſpielplan. 

Samstag, den 26. September, abends 8 Uhr, Wer⸗ 
bevorſtellung das Luſtſpiel „Liebe iſt nicht ſo einfach“ bei 
Abonnementspreiſen. 6 

Dienstag, den 29. September, im Abonnement Se⸗ 
rie gelb zum letzten Male das Schauſpiel von Georg 
Fraſer „Neun Ofiziere“. 

Mitwoch, den 30. September, im Abonnement Ser 
rie blau eine Wiederholung des Luſtſpieſes „Liebe it 


nicht jo einfach“, 
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Erſte Kindermärchen⸗Vorſtellung am Sonntag, dem 
27. September, nachmittags 4.30 Uhr, und zwar das Kin⸗ 
dermärchen mit Geſang und Tanz „Das tapfere Schnei⸗ 
derlein“. 

Kino „Rialto“⸗Bielitz. Derzeit wird 
„W. Z. 6 verſchollen“ gegeben. 


Sport. 


Die morgigen Fußballſpiele in Lodz. 
Um 15 Uhr findet auf dem LKS⸗Platz das Ligaipiel 


der 


Film 


LS — Warte ſtatt. An Meiſterſchaftsſpielen der A⸗ 
Klaſſe kommen nachſtehende Spiele zum Austrag: 


Wima⸗Platz, 11 Uhr: Wima — Sokol (Pabianice) 
Widzew⸗Platz, 11 Uhr: Widzew — LKS 
WKS⸗Platz, 11 Uhr: SKS — Sp. u. W. 

In Pabianice: 11 Uhr: PTC — Union⸗Touring, 
15 Uhr: Burza — WS. 


Zu feinem Spiel mit Warta wird KKS im ſtärkſten 
Beſtande antreten. Galecki wie auch Wellnitz find be 
reits geſundheitlich ſo weit hergeſtellt, daß ſie ſchon mor⸗ 
gen mitmachen werden. Für Galecki wird dies das 100. 
Spiel in den Farben der Roten fein und aus dieſem An- 
laß hat die Sektionsleitung eine kleine Ehrung des ek 
folgreichen Fußballers angeſagt. 


Diverſe Sportnachrichten. 


Auf dem LS⸗Platz kommen morgen ab 11 Uhr air 
Städteſpiele Lodz — Warſchau im Hazena und Handball 
zum Austrag. f 
Im Rahmen des Städtetreffens Lodz⸗Warſchau im 
Ringkampf morgen um 12 Uhr im Lokale des Turnper⸗ 
eins Kraft werden nachſtehende Ringtämpferpaare antre⸗ 
ten: Mianowſkli (W) — Pawlicki, Neubauer — Kawal 
Cz., Slonſak — Kawal Wl., Szajewſki — Raſala, Ma, 
lecki — Jakubowfki, Falkiewiez — Fiedler und Ilezy! — 
Lipezynſti. 

Geſtern trafen in Lodz die deutſchen Teunisſpieler 
Frl. Käppel und Herr Detmar ein, die am Lodzer inter— 
nationalen Teunisturnier teilnehmen. 
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Nadio⸗Programm. 
Sonntag, den 27. September 1936. 
Warſchau⸗Lodz. 
8.15 Schallpl. 9 Engliſche Muſik 10 Gottesdienſt 
11 Werke von Grieg 12.03 1000 Takte Muſtk 14 20 


Sport 15.30 Klavierwerke 17.30 Hörſpie, 2 
Lemberger Welle 22 Sport 22.20 Konzert. 
Kattowitz. 


14.30 und 15.10 Schallpl. 15 Plauderei. 
Königswuſterhauſen (191 kHz, 1571 M.) 
6 Hafenkonzert 9 Sonntagmorgen ohne Sorgen 
10.45 Phantaſien 12 Konzert 14.30 Klaviermuſi' 
18.10 Schöne Melodien 20 Buntes Unterhaltungs 


konzert 22.30 Nachtmuſik 23 Wir bitten zum Tanz 
Breslau. 

12 Konzert 16 Wir fahren ins Land 19.50 Oper: 

Orpheus 22.30 Nachtmuſik. 


Wien (592 kHz, 507 M.) 

11.45 Konzert 18 Marſchklänge 15.40 Kammermuſik 
18 Muſik. Allerlei 20 Zaubermärchen: Der Bauer 
als Millionär 23.45 Zigeunermuſik. 


Prag. . 
12.20 Aus Operetten 19.05 Tanzmuſik 20.55 So⸗ 
liſtenkonzert. 


— — 


Drabik ſingt für die Rundſunkhörer. 


Heute um 21 Uhr tritt vor das Mikrophon des pol⸗ 
niſchen Rundfunks der aus polniſchen und ausländiſchen 
Opern bekannte Sänger Staniſlaw Drabik. Der Künſt⸗ 
ler wird bei Klavierbegleitung des Boleſlaw Wallek⸗ 
Walewfti Lieder von Niewiadomſki, Walewſki und Kaſ⸗ 
ferne ſowie Lieder jugoflawiſcher und italieniſcher Kom 
poniſten fingen. Dieſer Auftritt wird von allen polni 
ſchen Sendern übernommen. 


Polniſche Volkslieder ſür die Auslandspolen. 


Jedes Teilgebiet Polens hat feine eigenen Lieber, 
bie im Charakter grundverſchieden ſind. Die luſtigen 
Krakowiaks und die wehmütigen Lieder Poleſies find fo 
grundverſchieden wie die hügelige Landſchaft der Krakauer 
Gegend und die waldige und ſumpfige Ebene Poleſtes. 
Die heutige Sendung von polniſchen Volksliedern, die 
für die Auslandspolen beſtimmt iſt, wurde von Tadeusz 
Sygietynſki bearbeitet. 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Achtung, Vertrauens männer! 


Wir appellieren an alle Vertrauensmänner, die 
Spendenliſten führen, mit den bis dahin eingefloſſenen 
Geldern beim Gen. A. Seidler abzurechnen, und zmar 
von 5—10 Uhr abends täglich. Die Liſten können weiter 
behalten werden. Abrechnungsort — Lokal Petrituner 
Straße 109. 


Und nun, Ellen? 


Roman von Käthe Metzner 
(13. Jortſetzung) 
Fünftes Kapitel. 

An einem der nächſten Abende geſchah etwas Ueber⸗ 
kaſchendes. Sicher und ſelbſtbewußt, als ſei er niemals 
fort geweſen, ſchritt Ernſt Holm durch die kleine Garten⸗ 
pforte. 

Ellen erhob ſich mühſam und ging ihm entgegen. 
dor Geſicht war ſchmal geworden und von einer unhein⸗ 
lichen Bläſſe. Aus ihren Augen ſchauten die Sorge und 
die vielen durchweinten, ſchlafloſen Nächte. 

„Sie wünſchen, Herr Holm?“ 

„Ich komme als Intereſſent für Ihr Grundſtück, 
Fräulein Ehlers“ Ich brauche Ihnen wohl nicht zu er: 
klären, daß es die Stätte einſtiger Hoffnung für mich iſt.“ 

Ein ſcheuer Blick. Die blaſſen Mädchenlippen zuck⸗ 
ten. 

„Sie wiſſen, Herr Holm?“ 

„Ja, ich weiß, daß Sie das Grundſtück nicht mehr 
halten können. Ahnte es ſchon damals. Aber Sie ſchlu⸗ 
gen ja alle Erwägungen der Vernunft in den Wind.“ 

„Vernunft?“ Das Wort hing ſekundenlang als 
zitternde, unbegreifliche Frage in der Luft. 

„Natürlich Vernunft. Liebe ohne Kontrolle der 
Vernunft, ohne Verſtandsdirektion iſt weltfremde Ideali⸗ 
tät, deren Bedeutungsloſigkeit für das Leben Sie noch 
tennenlernen werden. Doch wozu halte ich Ihnen einen 
Vortrag? Sie kennen meine Meinung, die auch heute 
noch gilt.“ 

Er ſah das ſchöne, blonde Mädchen mit heißen, be⸗ 
gehrlichen Blicken an. Alles in allem das ganze Gegen⸗ 


. 
Das einzige Sonfiimtine im Garten 


RÄRIECA | 


— 
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Sienktiewicza 40 Tel. 141,22 
Der Zuſchauerraum iſt gegen Unwetter geſchützt 
ur erſten Vorführung alle Plätze zu 54 Gr 
uf. d. Vorführungen wochentags 4 Uhr uchm 
Sonnabends, Sonn» u. Jelertags um 12 Uhr 


2 213 7 27 
. 


Heute u. fol: 
gende Tage: 


Auf aten 


Anzüge, Paletots 
kurze u. lange Pelze, 
Jüchſe empfiehlt 


„Konfekcja Ludowa“ 
Plac Wolnosci Nr. 7 


ng‘ 


— rin. den 26 September 1988. 


teil von Friedel Müller. Reizvoller als je ſchien ſie ihm 
in ihrer hilfloſen Aengſtlichkeit. 

Statt auf die kühnen Andeutungen „Holms einzu⸗ 
gehen, ‚Tongte Ellen ſachlich, mit dünner Stimme: 

„Sie erfuhren es durch die Siedlungsgeſellſchaft?“ 

„Ja und nein! Ihr Grundſtück wird von der Ge— 
ſellſchaft bereits in der Zeitung als zum Kauf ſtehend an⸗ 
geboten. Was fordern Sie?“ 

Als ſtänden ihm Milliarden zur Verfügung, 
Holm Scheckbuch und Füllfederhalter. 

Geſten — Geſten — wie alles an dieſem Menſchen!, 
25555 Ellen. 

\ „Das Grundſtück koſtet uns fünftauſend Mark.“ 

„Zweitauſend ſind Hypotheken von der Geſellſchaſt 
darauf“, uam es trocken von Holm zurück. 

„Ja.“ Ellen fühlte eine unſagbare Mattigkeit. Es 
war eine Pein f ür ſie, ausgerechnet mit dieſem Mann ver 
a zu müfen, dem fie am liebſten die Tür gewieſen 

ätte 

Aber ſie hatte keine Wahl. Drin auf ihrem Lager 
wartete die todkranke Mutter. Bleich, abgemagert. 

„Im Falle der Verſteigerung dürfte es kaum noch 
zweitauſend Mark bringen. Gut, ich bin zu Verhandlun⸗ 
gen bereit. Dreitauſend. So bleibt Ihnen noch genug.“ 

Die Niedrigkeit und Kälte des Angebots ließen Ellen 
erzittern. 

„Ich kann nicht allein entſcheiden ohne die Mutter. 
Der Preis iſt zu gering, Herr Holm.“ 

„Wo denten Sie hin? Dieſes Angebot iſt mein ein⸗ 
ziges und letztes. Bedenken Sie, daß bei einer eventuellen 
Verſteigerung ich Käufer bin. Mein Angebot wird dann 
allerdings nur hundert Mark über dem höchſten liegen. 
Alſo vermutlich zweitauſendeinhundert Mark.“ 

Klang nicht vom Nachbargarten herüber ein leiſes 
Kichern? Ellen zuckte zuſammen. War ſie ſchon ſo ner⸗ 
rr 


zückte 


die wunderſchuͤne 
Erzühlung der 


EEE ccc 
Ursula PARROT T 2 Nächſter Film: „Unſichtbare Strahlen“ mit Karloff 
7 ß ã // . NLA 


„Adieu 


vös? Das Mädchen ahnte nicht, daß Holm ein reiflich 
Werkegtes Theater ſpielte, als er jezt ſeinen letzten 
Trumpf hergab. 

„Ich möchte das Grundſtück beſitzen. Sie werden 
verſtehen — es liegt neben dem meiner Braut.“ Seine 
ſcharfen Augen hefteten ſich eindringlich auf Ellens Ge⸗ 
ſicht, um die Wirkung ſeiner Worte zu ergründen. 

Doch in dem feinen Mädchengeſicht regte ſich nichts, 
nur in den großen Kinderaugen ſtand ſekundenlang eine 
traurige, ſchmerzliche Verwunderung. Waren die Men⸗ 
ſchen wirklich ſo ſchlecht? 

Minuten ſpäter war ſie allein und ſtand mit top: 
fendem Herzen am Bett der Mutter. 

„Wer war es, Ellen?“ 

„Ernſt Holm — er bot mir ein Darlehn an“ 

„Und du lehnteſt hoffentlich ab?“ Fiebrig glänzende 
Augen ade zu dem Mädchen hinauf. 

„Ja, Muttchen. Ich lehnte ab. 
wir nicht bald —?“ 

Frau Ehlers drehte den Kopf zur Seite. Sie ſchwieg 

Wenige Wochen ſpäter ſchon verſammelten ſich die 
Intereſſenken in dem kleinen Siedlungshauſe. 

Mit rotgeweinten Augen führte Ellen die fremden 
Menſchen durch die Räume. Man warf neugierige Blicke 
auf das Lager der Kranken. Doch Menſchenſchickſale 
wurden ja nicht ausgeboten. Nur das tote Inventar 
intereſſierte. 8 * 

Am Mittag hatte Ernſt Holm als einziger ein Ange⸗ 


Aber — müſſen 


bot über zweitauſend Mark abgegeben und erhieit den 
Zuſchlag. 
Auf der kleinen Veranda stand der Auktiona or. 


Seine harte, rauhe Stimme übertönte das 
der kranken Mutter drin im Zimmer. Die 
Kaufluſtigen achteten nur auf ſeine Worte. 


Foriſezung folgt. 


Schluchzen 
erſchienegen 


mit ver unbergleihlichen 
MARGARET 
SULLIVAN 


“eh es Io 


Nn Dr. J. NADEL 


Fr auentrantheiten und Geburtsbilſe 
Andrzeia 4 Tel. 228⸗02 


- Empfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr abends 


im Torwege, rechts. Wotczarusha 129. Lt. Jad d 
— 55 Kirchlicher Anzeiger. N 
Kauft aus! Quelle Wring maſchinen Teimitatte , ieche. Sonntag, e Uhr Früggottesdien 
22 Jabrillager P. Wannagat, 9.80 Uhr Beichte, 10 Uhr auptgottes⸗ 
8 Kinder⸗Wagen f „ Aa wt BL. Abendmahl U. abet, 12 Uhr Gottee- 
für die Herbſt⸗ u. Metall:Beiten „DOBROPOL dienſt mit HI Abendmahl in polniſcher Sprache P. Kotule 
6 73 Tel. 105-90 Bethaus, Zubardz, 4 3. Sonntag, 10 Uhr 
Winter » Saifon Natratzen gepolſtert Peteitaner e Sottesbinft — 5 


Journale 


in großer Auswahl erhältlich im 
Zeitſchriftenbürs PROMIEN 


LODZ 5 ANDRZEJA 2 


Tol. 112:08 


Theater- u. Kinoprogramm, 
Städtisches Theater Haute 4Uhr „Menschen 
auf der Eisscholle“. 8.30 „Die große Liebe“ 
populäres Theater Abends 8. 15 Uhr „Kaska 
Karjatyde“ 
Casino: Pasteur 
Corso: I. Männer zur Auswahl 
II. Die exzentrische Dame 
Europa: Der kleine König 
Grand-Kino: „Die Aussätzige* 
Mirai: Der Verdammte 
Metro - Adria: Tarzan 
Palace: Vergiß meiner nicht . 
Przedwloinie: Mazur 
Rakieta: Adieu 
Rialto: Regina 
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und auf Federn „Patent“ 


III 


Angebote unter „P 
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Ein Anrecht auf das Glück hat 
der Beſitzer eines Loſes aus der 


Kolleltur Nr. 100 


Lodz, Andrzeja 2 „PROMIEN“ 


Darum komm, wähl Die Dein Los, und 
Du wirft im Rampf ums Dafein fiegen 


Kaufe 


Deutſche Bücher 


der ſchönen Literatur, wie auch Romane, ant erhalten 
an die Exped. dieſes Blattes erbeten 
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Bethaus Baluty. ee, 2. Donnerstag, 7 30 Uhr 
Bibelſtunde — P. Wan 
Zdrowie, Haus Grabftl. 
Rand. Minkner 


St. Michaell⸗ Gemeinde, Bethaus. Zgierſta 141. Sonn : 
tag, 10 Uhr Gottesdienſt ohne Feier des hl. Abend- 
mahls — P. Schmidt, 11.30 Uh Kindergottesdienſt 


Johannis, Kirche. Sonntag 8 Uhr Miſſionsfeſt 
Goltesdienft — P. Zander und P Doverſtein. 10 Uhr 
Miſſtonsfeſt Jugendgoitesdienſt B. Doberſtein, 9 80 Uhr 
Beichte, 10 Uhr Miſftonsſeſt⸗Hauptgottesdienſt mit Feier 
des hl. Abendmahls P Löffler u. Konſiſtorialrat Dietrich 
12 Uhr Gottesdienſt in polniſcher Sprache — P. Lipft 


agat 
a 10 Uhr Gottes dienſt 


RAelerpviert. 


Matthal⸗Kirche. Sonntag, 8 Uhr Früßgottesdienft 
P. Löffler, 9 Uhr Kindergottesdienſt — P W 10 Uhr 
eee mit hl. Abendmahl — P. Berndt 


aptiten -Mirche, Nawrot 27. Sonntag, 980 Uh 

Preblatgedespleng — Pted. Gutſche 
pid Piste dia, Sonntag, 10 Uhr Predigtgottesdleng 

ted. Fiebig 

Baluty. Bol. Limanowilisan 60. Sonntag. 10 un 
Predigtgottosdienſt — Pred. Wenske. Warſchau 

Ruda-Babtan., . 9. Sonntag, 10 uh 
Erntedankfeſt — Pred. Ztem 
3 8 Mvvafftals. "Sonntag! 0lpr@nttesdienf 

Te or 

Gieiſenheim, Neu Choiny, Alskfandromila 7. Sonntag 
10 und 4.80 Uhr Predigtgottesdienſte 

AMlegandrow, Poludniowa 5. Sonntag 10 Uhr V 
dienſt — Pred. Lange 
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5 Heute u. folgende Tage! D v eye N: 
MIRAZ .Der Verdammte „;: 


In der Hauptrolle: VICTOR Mc. LAGLEN 


Beginn 4 uhr 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint 
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